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VORWORT
Liebe Mitglieder und Freunde  

    des MGV Frohsinn,
im September und Oktober fanden die Festlich-

keiten unseres Jubiläumsjahres mit dem Kirchen-
konzert in St. Josef mit den Mainzer Hofsängern 
(08.09.2018) und mit dem Empfang im Jugend-

Gerade das Konzert mit den Mainzer Hofsängern 
-

punkt in der langjährigen Geschichte des Verei-
nes und unter den Konzerten in St. Ingbert. Der 
Empfang im Jugendheim in Rohrbach zeigte uns 
die Wertschätzung, die der Frohsinn bei den über-
geordneten Verbänden, den anderen Vereinen und 
auch in Politik und Verwaltung genießt.

den Veranstaltungen, welche in diesem Heft be-
wusst in der Version der Saarbrücker Zeitung als 
Blick von außen abgedruckt sind. 

Das Jubiläum hat bei den handelnden Personen 
sicher Kraft gekostet, aber die durchweg positi-
ve Resonanz gerade dieser beiden Veranstaltun-
gen waren der Mühen Wert gewesen und dieser 
Erfolg gibt uns Antrieb die bereits im Januar an-
stehenden Großveranstaltungen Neujahrskonzert 
(12.01.2019) und Kappensitzung (15.02.2019) 
mit Schwung anzugehen. Karten für diese Veran-
staltungen sind bereits erhältlich.

Doch zuvor werden wir die Adventszeit nutzen 
etwas Ruhe einkehren zu lassen, um uns zu sam-
meln und zu erholen.

Ich bedanke mich ausdrücklich bei der Vor-
standschaft, den Sängern und den Mitgliedern 
für die großartige Unterstützung des Vereines in 
2018 und wünsche allen Lesern dieser Zeilen ein 
frohes Weihnachtsfest und glückliches neues Jahr.

Bleiben Sie uns gewogen.
 Heribert Wallacher

Fragebogen an: 
     Ortsvorsteher Ulli Meyer
 Name: Ulli Meyer
 geboren: 13.10.1973  

Beruf: Jurist
Was verbinden Sie mit dem MGV Frohsinn?  

- Nette Menschen, gute Laune,  

Wie unterstützen Sie die Kultur in IGB? 
- Veranstaltungen besuchen, Einsatz für  
 die Anliegen der kulturellen Vereine

Sind Sie Mitglied beim Frohsinn oder einem 
anderen kulturtreibenden Verein?

 - Ja.
Wenn ja, in welchem? 

- MGV-Frohsinn, Bergkapelle,  
 MGV Josefstal, Becker-Chor …

Singen Sie gerne?   
- Ja.

Haben Sie Chorerfahrung?   
- Ja, im Kinderchor des MGV-Frohsinn.

Unter der Dusche singen Sie … 
- Selten.

Das schönste Volkslied ist … 

Das schönste Kinderlied ist … 
- „Der Mond ist aufgegangen“.

Mein letztes Konzert … 
- habe ich vor wenigen Wochen besucht. 

Was gefällt Ihnen am Frohsinn? 
- Die Kameradschaft, der Gesang  
 und die Fastnacht!

Was gefällt Ihnen nicht am Frohsinn, oder was 
sollte er verbessern? 
- Der Frohsinn soll so bleiben wie er ist!

Jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr Singstunde im MÜ1 
(Bergmannsheim). Einfach mal reinschauen…

Fo
to

 D
. W

ir
th
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Jahresabschlussfeier 2018  
mit Ehrungen 

Tradition, dass sich zum Jahresausklang die Mit-
glieder des MGV Frohsinn in der Edelweißhütte 
in Rohrbach zu einer stimmungsvollen Jahres-
abschlussfeier zusammenfanden. In diesem Jahr 
konnte der 1. Vorsitzende Heribert Wallacher 55 
Vereinsmitglieder willkommen heißen. Eine er-
freuliche Anzahl, da - wie beim Frohsinn üblich 
- an der Jahresabschlussfeier auch die Ehrungen 
verdienter Mitglieder durchgeführt werden, und 
man diese Ehrungen damit auch in einem entspre-
chenden Rahmen vornehmen kann.

Unter der Leitung von Markus Schaubel er-

„Bierlied“ den Abend. 
Der erste Vorsitzende, Heribert Wallacher, be-

grüßte die Anwesenden und gab einen kurzen 
Rückblick auf das abgelaufene Jubiläumsjahr, das 

Der Chor in Aktion

Josef Becker erhält die silbere Ehrennadel

Andreas Theis erhält die silbere Ehrennadel

der Mainzer Hofsänger am 08. September  und 
dem Jubliäumsempfang am 20. Oktober fand. 
(Entsprechende Berichte sind hier im Echo nach-
zulesen). Er dankte allen Helfern, die zum Gelin-
gen des Jubiläumsjahres beigetragen haben.

Danach standen die Ehrungen im Mittelpunkt:
Für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielten in diesem 

Jahr die Ehrennadel Josef Becker, „de Becker 
Sepp“ und Andreas Theis, Elferratspräsident der 
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70 bzw. 60 Jahre Mitglied des MGV sind: Ludwig 
Bohnerth, langjähriger Sänger im 2. Bass, kann 
auf 70 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken und 
Werner Wagner auf stolze 60 Jahre.

Anschließend ging es zum gemütlichen Teil 
des Abends, man genoss das ausgezeichnete Bü-
fett unseres Mitgliedes Elma Becker. Die Mit-
glieder Margot Veith, Werner Zeitz und Günter 
Kunze gaben Weihnachtsgeschichten zum Besten 
und zum Abschluss des Abends wurden passend 
zum 1. Advent gemeinsam einige Weihnachtslie-
der gesungen.

Helmut Heyd/Heribert Wallache

Die Jubilare

Ludwig Bohnerth 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft

Werner Wagner 60 Jahre Vereinsmitgliedschaft

MGV Fastnacht. Heribert Wallacher dankte bei-
den für die langjährige Verbundenheit zum MGV 

aktiv den Verein unterstützen. Ernst Betz, der 
ebenfalls für 25 Jahre Mitglied ist, nahm an der 
Feier nicht teil, so dass die Silberne Nadel an die-
sem Abend nicht überreicht werden konnte.

Daneben bedankte sich Heribert Wallacher mit 
einem Präsent bei weiteren Mitgliedern, welche 

www.mgv-frohsinn.de
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Elfter Elfter Elf Uhr Elf
Pünktlich startete der Frohsinn in seine 70te 

närrische Kampagne. Elferratspräsident Andreas 
Theis und seine Elferräte zogen am Martinstag 
mit Laternen in den für einen Sonntagmorgen mit 
80 Personen gut besetzen Saal der Donauschen-
ke ein. Mit dem Lied „Ich geh mit meiner Later-
ne, rabimmel - rabammel - rabumm“ hatten sie 
das Publikum gleich schon auf ihrer Seite. Und 
gut gelaunt ging es weiter durch das Programm, 
welches im Wesentlichen von eigenen Akteuren 
gestaltet wurde. Eleonore Meyer, Fabienne Mül-
ler, Konrad Weisgerber, Andreas Herold und erst-
mals Margot Veith machten mit ihren humorvol-
len Büttenreden Lust auf die große Sitzung am 
25.02.2019. Mit Fyn Schwartz feierte an diesem 
Morgen außerdem ein Nachwuchsbüttenredner 
der Pfarrei St. Franziskus seine Premiere in der 
Frohsinnsbütt‘. Das Männerballett konnte auf 
Grund der engen Platzverhältnisse zwar nicht 
tanzen, trug aber mit Liedern zur Fußballwelt-
meisterschaft zum Gelingen der Veranstaltung 
bei.  Der Fastnachtschor, der Baumichel und die 
Krätzjer setzten die weiteren musikalischen Ak-
zente. Am Ende der Veranstaltung erreichte die 

Saal sang begeistert mit den Krätzjern das Lied 
„Ohne Frohsinn gebt’s e echte Faasnacht net“.  
Andreas Theis, Konrad Weisgerber und Oli-

die Vorfreude auf die Große Kappensitzung ge-

sofort beim Architekturbüro Jürgen Dittmar unter 
06894-387690 bestellt werden.
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Jubiläumsfeier 
mit guten Freunden 

Der MGV Frohsinn St. Ingbert sang sich und 
dem treuen Publikum in Rohrbach ein Ständchen: 
Seit 125 Jahren gibt es das Ensemble schon. 

Das war beinahe eine Atmosphäre wie auf ei-
ner Kappensitzung. Die Feier des MGV „Froh-
sinn“ St. Ingbert zu dessen 125-jährigen Bestehen 
im Jugendheim Rohrbach war nämlich mehr als 
stimmungsgeladen. Den Vergleich mit der Fast-
nacht braucht der Jubilar nicht zu scheuen. Ist er 
doch vielfältig in das närrische Geschehen ein-
gebunden. Die Leute mussten sich vor allem am 
Schluss der Veranstaltung Tränen aus den Augen 
reiben und lauthals vor Erheiterung losschreien. 
Da wurden von verschiedenen Vereinsvertretern 
Grußworte gesprochen und der Heribert Walla-
cher, der MGV-Vorsitzende, nahm Glückwün-
sche, Urkunden und Geschenke entgegen. Nichts 

-
gebauer und Kurt Peters vom MGV Sängerbund 
Essen-Überruhr Wallacher eine gebackene Ge-
denktafel zur langjährigen Freundschaft der bei-
den Vereine überreichten.

Spätestens als Peters mit Hilfe des Publikums 
– unterstützt durch die Rohrentalmusikanten – 

man, dass etwas Besonderes bevorstand. Dietmar 

kam als „Monsignore Dietmario Bartholomeo“ 
auf die Bühne. Er überbrachte nicht nur die Grü-
ße des Heiligen Vaters, sondern hielt auf „italie-
nisch“ eine Rede. Gut, die bestand ein wenig arg 
viel aus Pizza, Pasta und Ravioli. Dafür wurde 
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sie sehr frei, extrem vereinfacht und die Lachsal-
ven abschießend, von Kurt Peters übersetzt. „Die 

Frohsinns-Chef Wallacher den Auftritt der Freun-
de aus dem Pott.

Die Leistungen des Männergesangvereins 
brachte Elmar Becker, Elferratspräsident der 

Jahre Mitglied im Verband Saarländischer Karne-
valsvereine, 69 Jahre aktive Fastnacht und 125 
Jahre Verein. „Das ist fast so lange wie Andreas 
Theis aussieht“, nahm Becker seinen MGV-Amts-
kollegen auf die Schippe. Nicht, ohne Ortsvorste-
her Ulli Meyer voreilig als bereits amtierenden 
St. Ingberter Oberbürgermeister auszurufen, was 
zu großem Applaus führte. Der Finanzstaatsse-
kretär vertrat den Schirmherrn, Ministerpräsident 
Tobias Hans, und bedankte sich mit „Ohne MGV 
gäb’s Dengmert nit“. Auch das Fastnachts-Büt-
ten-Ass des Frohsinn, Konrad Weisgerber, nutzte 
sein Grußwort als Vorsitzender des Heimat- und 
Verkehrsverein St. Ingbert zu einer mehr als hu-
morvollen Rede. „Das war die reinste Comedy“, 
freute sich lange danach noch ein MGV-Sänger. 
Klaus-Ludwig Fess, Präsident des Bund Deut-
scher Karneval, schenkte dem MGV eine Stan-
darte. Hans-Werner Strauß, Präsident des Ver-
band saarländischer Karnevalsvereine, betonte 
die Kombination von Gesang und Fastnacht des 
Vereins, die es wohl nur im Saarland gibt. Zuvor 
hatte Heribert Wallacher seinen Verein in einer 
informativen und unterhaltsamen Präsentation 
mit dem Titel „Der MGV Frohsinn von A bis Z“ 
vorgestellt. Dabei konnte er an die Auftritte in der 
Dresdner Semperoper ebenso erinnern wie in der 
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Arena von Verona. „Wir waren der erste Verein, 
der nach dem Kriege einen Umzug organisiert 
hatte.“.Auch zu den Sängern von der Harmonie 
der St. Ingberter Partnerstadt Radebeul unterhält 
man seit 28 Jahren eine Freundschaft.

SZ-Bericht Jörg Martin 
Fotos Jochen Haltern
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Frauenfahrt 2018
Warum ist es am Rhein so 

Die Drosselgasse in Rüdes-
heim war in diesem Jahr das Ziel 
der Stammtischfrauen. Abfahrt 
mit dem Busunternehmen Gassert 
war bereits um 7.30 Uhr bei Helga 
Bayer. 

Das Wetter war, wie sollte es 
anders sein, super, aber auch die 
gute Laune. Wie immer, wurde der Tag mit einem 
Crémant begonnen. Zum Frühstück, das reser-
viert war, wurde die Gruppe im „Parkhotel“ in 
Rüdesheim erwartet. An einem excellenten Büf-
fet konnten sich die Frauen laben. Helga Bayer 
wurde nach dem Verzehr von Christa – als Mann 
mit Schnurrbart – mit einem großen und einem 
kleinen Schutzengel überrascht. Dazu trug Hel-
ga Tobae eine  passende Rede vor. DIE Überra-
schung war gelungen und wurde dann mit einem 
„Gläschen“ begossen. 

Anschließend spazierten alle gemütlich zu 
dem „Historischen Musikkabinett“ in der Nähe 

-
hof“ aus dem 13. Jahrhundert untergebracht ist. 

verschiedenen Räumen die unterschiedlichsten 
mechanischen Musikinstrumente, von der kleinen 
Spieluhr bis zum riesigen Konzert-Orchester. Die-

Am Nachmittag war im Innenhof des Restau-
rants „Schloss Rüdesheim“ für die Frauen reser-

viert. Bei Essen, Wein etc., aber auch bei dezenter 
Musik, saß man in froher Runde zusammen und 
genoss den Tag. 

Leider verrinnt die Zeit immer zu schnell, die 
Heimreise war wieder angesagt. 

Der Abschluss fand in Zweibrücken im Restau-
rant „Rosengarten“ statt. 

Helga Tobae bedankte sich wieder mit einem 
-

genen Tag. Helga Bayer bedankte sich bei den 
Stammtischfrauen für das Präsent. 

Gegen 21.30 Uhr traf die „Truppe“ in St. Ing-
bert ein – zufrieden, aber auch etwas müde – so 

Es muss immer wieder betont werden, dass 
ALLE, die bei der Tagesfahrt mit dabei waren, 
für das Gelingen eines solchen Tages mit sorgen. 
Denn der Zusammenhalt in der Gruppe und der 
Spaß machen einen solchen Tag aus und so kann 
man einmal einen Tag die alltäglichen Sorgen zur 
Seite schieben.

Helga Bayer
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Apotheker Manuel Schmidt  

Rickertstraße 17 • 66386 St. Ingbert 

Telefon 06894 4993 • Telefax  06894 2111  

www.rosenapotheke-st-ingbert.de

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Filialleitung Alexander Menges  

Kaiserstraße 22 • 66386 St. Ingbert  

Telefon 06894 2160 • Telefax  06894 2288 

www.hirschapotheke-st-ingbert.de

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 13.00 Uhr 

und 14.00 – 18.30 Uhr, Samstag geschlossen

Filialleitung Yvonne Mohr  

Kaiserstraße 15 • 66386 St. Ingbert  

Telefon 06894 35522 

Telefax  06894 385822

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 

Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

  

38. Skatturnier der Skatfreunde 
des MGV Frohsinn im „MÜ1“  

Am Samstag, 01. September 2018 wurde das 
38. Skatturnier, der Skatfreunde des MGV Froh-
sinn im Gasthaus „MÜ1“ durchgeführt.

Günter Kunze begrüßte die anwesenden Skat-
freunde, bedauerte aber, dass wieder einige im 
Vorfeld gemeldete Spieler, die auch ihr Startgeld 
bereits bezahlt hatten, wegen Krankheit oder aus 
anderen Gründen ihre Teilnahme kurzfristig ab-
sagen mussten. Nach einer kurzen Erklärung der 
Spielregeln und dem Hinweis, dass nach der Ska-
tordnung des Deutschen Skatverbandes gespielt 

38. Skatturnier der Skatfreunde des MGV Froh-
sinn und wünschte jedem ein gutes Blatt. An vier 
4er und einem 3er Tisch wurden zwei Durchgänge 
à 36 bzw. 27 Spiele gespielt. Nach Ende des ers-
ten Durchganges sorgte das Personal vom „MÜ1“ 
mit Schwenkbraten, Rostwürsten und verschiede-
nen Salaten für die notwendige Stärkung für den 
zweiten Durchgang. So gestärkt ging es in den 
zweiten Durchgang, wo dann gegen 15.15 Uhr 
bei dem sehr harmonisch verlaufendem Turnier 
der diesjährige Sieger fest stand. Bevor Günter 
Kunze mit der Preis-
verleihung begann, 
bedankte er sich ganz 
herzlich bei der Be-
dienung vom „MÜ1“, 

-
tigung und die sehr 
nette und freundliche 
Bedienung und über-

Jahren konnte auch in diesem Jahr wieder jeder 
-

men. Deshalb sagen die Skatfreunde des MGV 

-
jährigen Sponsoren: Herrn Umweltminister Rein-
hold Jost, der Karlsberg-Brauerei und bei Ludwig 
Bohnerth, Andreas Herold, und Stefan Scholl. 
Der Vorjahressieger Günter Kunze konnte seinen 
Turniersieg in diesem Jahr verteidigen und siegte 
mit 1.816 Punkten vor Franz Schäfer mit 1.653 
Punkten und Hugo Müller, der mit 1.537 Punkten 
den 3. Platz belegte.

Günter Kunze
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Mainzer Hofsänger in St.Ingbert
Zum 125. Geburtstag des MGV Frohsinn St. 

mit prominenten Gästen.
Es ist schon etwas Besonderes, wenn ein Ver-

ein 125 Jahre alt wird. Deshalb gab es auch im Ju-
biläumsjahr des MGV Frohsinn gleich zwei Kon-
zerte – ein eher weltliches zum Jahresbeginn und 
ein kirchliches am vergangenen Samstag. Dazu 
überbrachte Staatsekretär und Ortsvorsteher Ulli 
Meyer auch die Glückwünsche des Ministerprä-
sidenten, der Schirmherr der Veranstaltung in der 
Josefskirche war: „Der MGV ist ein kultureller 
Leuchtturm in St. Ingbert und einer der herausra-

Zu den Mainzer Hofsängern, mit denen sich 
die St. Ingberter Sänger selbst und ihr Publikum 
beschenkten, gebe es durchaus Parallelen. „Ihr 

deckt eine große Bandbreite des Gesangs ab. Hu-

Liedgut des 19. und 20. Jahrhunderts und geist-
liches Liedgut, das große Anforderungen an den 
Dirigenten und die Sänger stellt“, so Meyer. Mit 
„Deutsche Messe zu Ehren des Heiligen Josef“ 
von Markus Schaubel, der nicht nur Komponist, 
sondern auch der Dirigent des MGV ist, habe 
man den Hofsängern aus Rheinhessen vor vollem 
Haus einen musikalischen Teppich ausgerollt, 
wie einer der Sänger aus der Domstadt vor dem 
Beginn des eigenen Auftritts sagte.

Vor dem „Geburtsstagsständchen“ gab es aber 
für die St. Ingberter erstmal ein Geschenk – ein 
Bild der singenden Mainzer mit dem Zusatz „in 
Freundschaft, die Mainzer Hofsänger“. Und dann 
durchdrangen mit „Groß ist der Herr“ von Franz 
Schubert erstmals die Stimmen der 14 Hofsänger 
den Kirchenraum. „Boah, das ist ja Wahnsinn“, 
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Auf 3.000 m² Lagerhalle das am besten sortierte Glaslager Europas. Alle Gläser ab Lager, 
zugeschnitten und auf Wunsch veredelt: Float, Spiegelglas, Weißglas, Drahtspiegelglas, 
Gußglas, Spiegel, Verbundsicherheitsglas, satiniertes Float, Spezialglas...

staunte ob der Stimmgewalt selbst ein Kenner des 
Chores, denn St. Josef und die Mainzer passten 
einfach hervorragend zusammen und sorgten für 
ein Klangerlebnis.

Fortissimo oder piano beherrschten die Main-
zer Hofsänger ihre Stimmen und zeigten im Ver-
lauf des Konzerts nicht nur, wie wandelbar sie 
sind, sondern vor allem, dass in jedem der Chor-
sänger auch ein hervorragender Solist steckt. Im 

Stücke von Mozart, Faure, Bizet, Otto Groll und 
Robert Pracht. „Die Landerkennung“ von Edvard 

denn diese gaben sie zu ihrem 100. Geburtstag 
vor einem Vierteljahrhundert selbst einmal zum 
Besten.

 „Es passiert uns immer wieder, dass wir mit 
einer Karnevalstruppe verwechselt werden“, gab 
es in Sachen Historie auch etwas „Nachhilfe“ 

von den Hofsängern, „dabei wurden wir 1926 
als Hochschulchor gegründet, der ein weltliches 
Repertoire hatte.“ Doch erst durch die Fastnacht 
seien die singenden Männer bekannt geworden. 
Aktuell haben die Mainzer vier Programme – von 
weltlich, über kirchlich, karnevalistisch bis weih-
nachtlich. „Wir singen immer mit Freude und 
wenn es zwischen uns und dem Publikum ein Hin 
und Her gibt, sind wir sehr erfüllt und erfreut“, 
hieß es aus den Reihen der Gastsänger. Nachdem 
der „Frohsinn“ den zweiten Teil des Programms 
mit der Spiritual-Messe von Michael Schmoll 
eingeleitet hatten, betraten die Mainzer wieder 

ganz für sich ein. Man darf sicher in Superlativen 
über dieses grandiose Klangerlebnis sprechen, 
das die Gäste in den Kirchenbänken zu Begeiste-
rungsrufen, zu Standing Ovation und zum Singen 
hinriss. Spätestens ab dem „Hallelujah“ von Leo-
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nard Cohen war es ums Publikum geschehen und 
die Begeisterung, auch beim einladenden Män-
nergesangverein, kannte kaum Grenzen.

Nicht nur der Gesang hatte es den Konzertbe-
suchern angetan, auch die Titelauswahl. Mit „Die 
Rose“, „I will follow him“, „Ol‘ man river“, den 

-
nalen „Hallelujah“ aus Georg Friedrich Händels 
„Messias“ machten die Mainzer ihren Stimmen 
Luft und ihrem Namen alle Ehre. Geehrt wegen 
deren Besuchs fühlten sich auch die Frohsinn-
Sänger. „Die Mainzer Hofsänger ziehen uns mit“, 
sagte Werner Zeitz, Mitglied beim St. Ingberter 
MGV und Vorsitzender des Kreischorverbandes 
zum gemeinsamen Auftritt am Ende des Kon-
zerts. Doch nach „Klänge der Freude“ von Ed-
ward Elgar forderte sich das Publikum noch mu-
sikalischen Nachschlag ein. Das Bedauern über 

das Konzertende war bei den Gästen groß. Der 
MGV-Vorsitzende bedankte sich bei den Main-
zern für das tolle Geschenk, das diese den St. In-
gbertern mit ihrem Gesang gemacht haben. Und 
auch die Mainzer sparten nicht mit Lob: „Jeder 
Meter nach St. Ingbert hat sich gelohnt (…) und 
man sah, dass auch in einer Kirche der Funke 
überspringen kann.“

Bericht SZ, Cornelia Jung 
Fotos: Wolfgang Philipp
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Gratulation
Geburtstag Günter Kunze

Am 02.10.2018 feierte Günter Kunze seinen 
80.ten Geburtstag. Der 1. Vorsitzende Heribert 
Wallacher überbrachte dem seit 1952 aktiven 
Sänger im 1. Tenor die herzlichsten Glückwün-
sche des Vereins und der Sänger. Günter Kunze 
stammt aus einer Sängerfamilie. Schon sein Vater 
stand in den Reihen des Vereins.  Günter selbst 

sitzender in den 70er bis in die Mitte der 90er 

Vereins. Auch als Vizepräsident in der Frohsinns-

als Pressewart für die Außendarstellung des Ver-
eins mit in der Verantwortung.

Der MGV Frohsinn wünscht seinem Sänger, 
dass er sich auch weiterhin bester Gesundheit 

Kreise seiner Lieben verbringen und er auch nach 
wie vor aktiv am Vereinsleben des MGV Froh-
sinn teilnehmen kann. Seine Sangesfreunde lud 
der Jubilar am 10.10.2018 zu einem Umtrunk mit 
Imbiss nach der Singstunde ein.

JETZT  

EXISTENZIELLE 

RISIKEN

ABSICHERN

Verbraucherschützer empfehlen
Privathaftpflichtversicherung 
Berufsunfähigkeitsversicherung 
Pflegezusatzversicherung

Das Leben steckt voller Überraschungen und bringt viele Ver ände-
rungen mit sich. Unabhängige Experten und Verbraucherschützer 

empfehlen daher, mögliche Wagnisse nicht zu ignorieren.

Sichern Sie jetzt Ihre existenziellen Risiken bei der HUK-COBURG ab. 
Am besten vereinbaren Sie gleich einen Termin bei einem  
unserer Berater.

Kundendienstbüro

Christa Kerscher-Fickinger

Versicherungsfachfrau IHK
Tel. 06894 381138

Fax:06894 381156

Kohlenstr. 9
66386 St. Ingbert

Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr
Mo, Do 15.00 – 18.00 Uhr
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Nachruf Jürgen Klein
Am 08. 

September 2018 
verstarb unser 
Sänger Hans-
Jürgen Klein.

Obwohl dem 
MGV Frohsinn 
schon länger 
verbunden, 
trat Jürgen erst 
1999 in den 
Verein ein und 
wurde Sänger 
im 1. Bass. 

Den verspäteten Eintritt kommentierte er in ge-
selliger Runde wie folgt: „Wenn ich gewusst hät-
te, dass das Singen so Spaß macht, wäre ich schon 
früher in den Chor gekommen.“  

Er war bei seinen Sängerkameraden als Sänger 
geschätzt und insbesondere für seine Zuverlässig-
keit bekannt und geachtet. Daher wurde er auch 
zum Notenwart ernannt. Ein Amt, das er in der 
ihm eigenen Art und Weise über mehrere Jahre 
akkurat und zuverlässig ausübte. 

Der MGV Frohsinn verabschiedete seinen Sän-
gerkameraden am 19.09.2018 in der Leichenhalle 
Elversberg mit zwei Liedern aus der Deutschen 
Messe. Die Beerdigung fand im Anschluss statt.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Monika und 
der Familie. Der MGV Frohsinn St. Ingbert wird 
Jürgen Klein ein ehrendes Andenken bewahren 
und sich seiner gerne erinnern.

Heribert Wallacher

Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattungen · Bestattungsvorsorge

Rischbachstraße 20 · 66386 St. Ingbert 
Telefon: 0 68 94 / 3 63 54 · Fax: 0 68 94 / 38 47 87

bestattungen.deffland@web.de

Der letzte Weg in guten Händen

DEFFLAND BESTATTUNGEN
fachgeprüfte Bestatter

In Dankbarkeit 
gedenken wir unserer 

verstorbenen Mitglieder:

Hans-Jürgen Klein 
† 06.09.2018

Peter Knapp 
† 13.09.2018
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 12.01.2019 Neujahrskonzert,
Stadthalle St. Ingbert

 16.01.2019 Sängeressen

 15.02.2019 Kappensitzung MGV
Stadthalle St. Ingbert

 17.02.2019 AWO-Kappensitzung
Stadthalle St. Ingbert

 03.03.2019 Teilnahme am St. Ingberter
Fastnachtsumzug

 23.03.2019 Jahreshauptversammlung
Kreischorverband

 29.03.2019 Mitgliederversammlung
MGV Frohsinn

und die besten Wünsche
für das neue Lebensjahr!

90. Geburtstag Werner Franzkowiak
80. Geburtstag Karl-Heinz Schreck
80. Geburtstag Friedrich Rapp
75. Geburtstag Helmut Theis
75. Geburtstag Horst Bartmann
70. Geburtstag Werner Wagner
70. Geburtstag Helmut Heyd
60. Geburtstag Uwe Zintel
60. Geburtstag Udo Lutz

Geburtstage sind bis 30.04.2019 berücksichtigt. 
Mitglieder, deren Namen an dieser Stelle nicht 

dies der Redaktion mitzuteilen.

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.

Änderungen oder Ergänzungen im Internet 
unter www.MGV-FROHSINN.de

T E R M I N V O R S C H A U

Jeden Mittwoch
ab 19:30 Uhr

Singstunde im MÜ1
(Bergmannsheim)

Einfach mal reinschauen…

Fo
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ck
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optik-grosch.de

Inh. Frank Poppe e.K. 
Rickertstraße 12 
66386 St. Ingbert 
0 68 94 - 25 76

UV-Schutz für St. Ingbert
Mit uns genießen Sie immer die  

neuesten Sonnenbrillen-Trends!

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr:    9 bis 18 Uhr  
         Sa: 9 bis 13 Uhr



20 125 Jahre MGV Frohsinn

St. Ingbert lebt.

Als regionaler Versorger wissen wir um unsere gesellschaftliche Verantwortung und sind 
deshalb großzügiger Förderer des kulturellen und sportlichen Lebens in St. Ingbert.

Und dazu leisten wir unseren Beitrag!

www.sw-igb.de

Sankt Ingbert macht blau
Machen Sie mit!

         Öffnungszeiten

Hallenbad
Montag 8 – 14 Uhr
Dienstag bis Freitag 8 – 22 Uhr
Wochenende und Feiertag 8–20 Uhr 

Gemischte Sauna
Montag, Mittwoch, 
Freitag, Samstag 9 – 22 Uhr
Dienstag 9 – 14 Uhr
Donnerstag 14 – 22 Uhr
Sonn- und Feiertag 9 – 20 Uhr

Frauensauna
unter www.das-blau.de

         Kontakt

Arthur-Kratzsch-Straße 6 
66386 St. Ingbert
Tel.: 06894 /9552-500 
info@dasblau.de
www.das-blau.de


